
Am Samstag, 15. November, findet
zum ersten Mal der schweizerische
Lateintag statt. Im «Focus» des Ge-
schehens ist Brugg – dort, wo das
Lateinschulhaus mit seiner Prachts-
fassade steht. Für die Bevölkerung
werden spannende Erlebnisse,
Vielfalt und Unterhaltung rund um
die lateinische Sprache geboten.

M a r i a n n e S p i e s s

L
atein ist omni präsent. Auch
heute, obwohl wir uns dessen
oft kaum bewusst sind. Längst
vertraut sind uns Wörter und
Begriffe wie «Focus», «Confoe-

deratio Helvetia», «Homo Sapiens»,
«Carpe Diem», «Res Publica» und auf

unserem Fünfliber steht «Dominus
providebit» (der Herr wird vorsorgen).
Omni präsent war Latein in Vindo-
nissa, denn damals sprachen und
schrieben hier in unserer Region
mehr als 6000 Menschen Latein. Mit
seiner spezialisierten Verwaltung und
hohen römischen Beamten war Vin-
donissa das wichtigste Zentrum für
die Romanisierung der Schweiz. Auch
die weitere Geschichte der Schweiz ist
an die lateinische Sprache gebunden:
Die Akten zur Habsburger Geschichte
sind wie viele andere Dokumente la-
teinisch geschrieben. «Die unsicht-
bare Gegenwart von Latein soll mit
dem Lateintag sichtbar gemacht wer-
den», so Regierungsrat Rainer Huber
an der Medienkonferenz in Brugg.

Marie Louise Reinert-Brügger, Präsi-
dentin des OK Lateintag betont: «La-
tein verbindet unsere vier Landesspra-
chen und ihre Sprecher. Latein inte-
griert alle romanischen Sprachen –
die Sprechenden von Südamerika bis
nach Rumänien, aber auch alle Eng-
lisch Sprechenden. Und – sprach-
liches Grundwissen macht fit für den
multikulturellen und multisprach-
lichen Alltag. Dies aufzuzeigen ist Ziel
dieses Lateintages.» Latein für Leute
von heute. Ein Tag zum Schnuppern,
Kennenlernen und Geniessen – für
Nichtlateiner und Menschen, die es
einmal gelernt haben, für wache Zeit-
genossen und für interessierte Schü-
ler. Von 10 bis 17 Uhr werden im
Hallwylerschulhaus 30 je einstündige

Präsentationen geboten, welche die
Aktualität der Sprache zeigen: Latein
als Schlüssel und Bindeglied zwischen
den Sprachen, Latein im Film und auf
der Bühne, in der Apotheke und in
der Zeitung. Die Schola Latina zeigt
Szenen einer römischen Schule, Hel-
den und Maulhelden zeigen Komö-
die. Das Programm greift Themen
auf wie: Die Internetfährte der rö-
mischen Wölfin; Lachen auf römisch;
Die Inschriften am Brugger Latein-
schulhaus; Ein Crashkurs zur Erler-
nung lateinischer Spruchweisheit und
Smalltalk; Römisches im OR und im
ZGB. Dies sind nur einige Rosinen aus
der riesigen Vielfalt an Workshops
und Präsentationen. Am Abend nach
dem Festakt um 17.30 Uhr steigt im
Salzhaus der Final des Musikwettbe-
werbes «Catullum Cantare». Schüle-
rinnen der Bezirksschule Brugg las-
sen sich herausfordern von Bands
fünf weiterer schweizerischer Mittel-
schulen. Die Jugendlichen haben ein
Gedicht des antiken Dichters Catull
in ihre eigene musikalische Sprache
übersetzt. Abgerundet wird der Tag
von einem Konzert der Vokalisten
Colla Voce von Universität und ETH
Zürich. Der Chor singt vielstimmige
Lieder des tschechischen Kompo-
nisten Jacobus Gallus nach antiken
Texten. ●

www.lateintag.ch
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Reparatur · Änderung · Neuanfertigung

Brigitte Jäggi, Goldschmiedin
Hinter der Post / Flachsacherstr. 16

5242 Lupfig · Tel. 056 444 99 88

Reparaturen von def. Schmuck
Änderung von Schmuckstücken

Neuanfertigungen nach Ihren Ideen

Öffnungszeiten:
Mo/Di und Do/Fr 14.00 bis 18.00 Uhr

Mi und Sa 09.00 bis 11.50 Uhr
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

.?$6 + 7?$!40%#:$; 89><?
Bahnhofstrasse 7, 5200 Brugg

-9!3 /'& ((* *& ,&

5
0

8
6

9
G

A

Brugg: Stadtrat steht geschlossen hinter Vorlage

Appell für ein JA zum Campussaal
Am 30. November stimmt die Brugger
Bevölkerung über den Kredit von 7
Mio. Franken für die Beteiligung an
der Campussaal Immobilien AG ab.
Der Stadtrat lud zu einer Presse-
orientierung ein und legte die wich-
tigsten Argumente für den Saal noch
einmal dar. An der Informationsver-
anstaltung war auch Hanspeter
Scheiwiler, Gemeindeammann Win-
disch zugegen, denn so Rolf Alder:
«Wir sind uns einig und kommunizie-
ren gemeinsam, offen und transpa-
rent.»

A g n e s J ä g g i

D
ie jetzt vorliegende Campus-
saal-Vorlage weist gegenüber
der Stadtsaal-Vorlage vom 24.
Februar 2008 wesentliche
Vorteile auf: Neu besteht eine

breit abgestützte Trägerschaft für
den Bau und Betrieb des Saals mit
der Stadt Brugg, der Gemeinde Win-
disch, dem Kanton Aargau, der
Fachhochschule Nordwestschweiz
(FHNW) und der HRS Hauser Rutis-
hauser Suter AG (HRS AG). Damit
reduzieren sich die einmaligen Kos-
ten für Brugg von 14.8 Mio. Franken
auf 7 Mio. und die Folgekosten sind
begrenzt auf jährlich 200 000 Fran-
ken. Neu wird der Campussaal über
weitere Seminarräume verfügen.
Rolf Alder zur Abstimmungsbro-
schüre: «Die Vorlage ist ausgewogen,
deshalb stehen wir als Kollegialbe-
hörde vereint dahinter. Erste Ge-
spräche mit Bürgerinnen und Bür-
gern haben ein positives Echo hin-
terlassen. Viele Leute, die dem Stadt-
saal ablehnend gegenübergestanden
haben, sind nun für den Campus-
saal. Die in 12 Kapiteln zusammen-
gefasste Botschaft ist in einfacher,
klarer Sprache verfasst, gut illustriert
und leicht verständlich.»

Investition in die Jugend und die
Zukunft

Rolf Alder: «Der Campussaal ist eine
Investition in die Zukunft.» Brugg
und Windisch profitieren sowohl in
kultureller wie auch in wirtschaft-
licher Hinsicht vom Campussaal und
fördere eine starke Region zwischen
Aarau und Baden: «Der Campussaal

ist ein dauerhafter Beitrag an den
Standort Brugg-Windisch der FHNW
und ein positives Zeichen an den
Kanton, welcher die Fachhochschule
in Brugg-Windisch ausbaut.» Zudem
sei der Saal ein wesentlicher Bestand-
teil der Campusbauten an der ver-
kehrstechnisch günstigen Schnitt-
stelle Brugg-Windisch.

Saal als Gemeinschaftswerk der
Zentrumsgemeinden

Dorina Jerosch: «Wir sind stolz, ein
Fachhochschulstandort zu sein. End-
lich haben wir die Möglichkeit, die-
sen mit Partnern zu realisieren. Da-
mit leisten wir einen Beitrag an ei-
nen attraktiven FH-Standort mit
Ausstrahlung. Ausserdem unterstüt-
zen heute auch sämtliche Parteien
den Campussaal, das war beim ur-
sprünglich geplanten Saal nicht der
Fall.» Christoph Brun: «Der Cam-
pussaal ist der Katalysator für den
Bildungs-, Forschungs- und Techno-
logiecluster im Herzen des Aargaus

– als Gemeinschaftswerk der Zent-
rumsgemeinden und der Region,
um mit vereinten Kräften den regio-
nalen Standort zu stärken.» Martin
Wehrli: «Ich stimme der Vorlage zu,
weil die Stadt Brugg damit zu ihrem
lange geplanten Saal kommt. Dies in
nützlicher Frist, mit einem vernünf-
tigen Finanzaufwand.»
Gregor Tomasi: «Ich freue mich,
künftig bei Anfragen von Vereinen
und Verbandsvorständen, den Cam-
pussaal als einen optimalen und mit
modernster Technik ausgerüsteten
Standort anbieten zu können.» Rolf
Alder: «Der Stadtrat will mit der Re-
alisierung des Campussaales die
Marke Brugg stärken und damit die
Profilierung der Stadt und der Re-
gion weiter vorantreiben.»

Aufgabe der Campussaal
Immobilien AG

Die Campussaal Immobilien AG tritt
gegenüber der Investorin HRS AG
als Käuferin des Saals auf, sorgt für

dessen Unterhalt und vermietet ihn
an die Campussaal Betriebs AG. Das
Aktienkapital der Campussaal Im-
mobilien AG beträgt 11 Mio. Fran-
ken und wird durch die Stadt Brugg
mit 7 Mio. und die Gemeinde Win-
disch mit 4 Mio. Franken finanziert.
Der Kanton steuert 1 Mio. aus dem
Swisslos-Fonds und die HRS Hauser
Rutishauser Suter AG 0.5 Mio. Fran-
ken bei. Diese 1.5 Mio. Franken flies-
sen in die Reserve der Aktiengesell-
schaft. Beim Kaufpreis von 14.8 Mio.
Franken verbleibt eine Finanzie-
rungslücke von 2.3 Mio. Franken.
Die Vertragsparteien bemühen sich,
weitere Mittel zu beschaffen, um die-
se Lücke zu schliessen.
Sollte dies nicht gelingen, wird der
Restkaufpreis durch Fremdkapital
finanziert, was in den Betriebskosten
der Campussaal Immobilien AG be-
rücksichtigt ist. Martin Wehrli: «Dazu
brauchen wir die Banken. Einige ha-
ben auch bereits ihr Interesse bekun-
det. Wir werden alle Banken, welche
in Brugg oder Windisch eine Nieder-
lassung haben, dazu einladen, ihre
Offerten abzugeben. Gegenwärtig
werden die Grundlagen zur Offert-
stellung erarbeitet und am 19. No-
vember besprechen wir zusammen
mit dem Gemeinderat Windisch das
weitere Vorgehen.» ●

Vereint im Wunsch, den lang ersehnten Saal realisieren zu können: Der
Brugger Stadtrat mit Stadtschreiberin Yvonne Brescianini, und Gemeinde-
amann Hanspeter Schweiwiler Bild: jae

Beitrag an Campussaal Betriebs
AG und Defizitdeckung:
Die Bewilligung des Kredites von
250 000 Franken für die Beteili-
gung an der Campussaal Betriebs
AG lag in der Kompetenz des
Einwohnerrates Brugg und
wurde von diesem an der Sitzung
vom 12. September 2008 als ein-
maliger Beitrag einstimmig ge-
nehmigt. Ebenso die Bewilligung
eines jährlich wiederkehrenden
Kredites von maximal 200000
Franken als Defizitbeitrag für die
ersten fünf Betriebsjahre des
Campussaals.

Zahlen und Fakten

Brugg: Der Lateintag.ch ist eine Bewegung

Die «tote» Sprache lebt! Latein – alte Sprache

Lateinschülerinnen der 3. Bez Brugg proben ihre Eigenkomposition für den
Musikwettbewerb am Lateintag Foto: msp

weissschreiner.ch

Schreinerei Weiss GmbH Sulz
Tel. 062 875 3170

Öffnungszeiten Ausstellung
Mo –Fr 8 bis 12, 13.30 bis 18 Uhr

Sa 8 bis 12 Uhr 50004 GA
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